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Breitkopf & Härtels Tertbibliothek .

Keine Branche unſerer Litteratur erſcheint ſo vernachläſſigt ,
wie die der Operntextdichtung , keine mit ſo geringer Sorgfalt und

Aufmerkſamkeit auch in ihrer äußern Erſcheinung behandelt . Dieſe
ſich nun ſchon über ein Jahrhundert hinziehende Klage dürfte ſo⸗
bald noch nicht verſtummen . Unſere beſſern Dichter haben ſich, mit

ganz wenigen Ausnahmen , ſtets gegen eine innigere Verbindung
mit der dramatiſchen Muſik ablehnend verhalten ; auch das auf
dieſem Gebiete publicirte , vielfach nur für den Tagesgebrauch be—

ſtimmt und leider auch oft nur von Tagesdauer , ward ſo leichtfertig
redigirt , daß man Geduld und Nachſicht des von den Textbüchern
vorzugsweiſe Gebrauch machenden Publikums bewundern muß . Die

zu erhebenden Ausſtellungen beziehen ſich nicht auf die originalen
deutſchen Textbücher allein , in denen abgeſehen von der Verfehltheit
eines großen Theils der Dichtungen haarſträubendſte Verſe und

ſinnloſeſte Reimereien ſich nur zu häufig finden , ſondern vornehmlich
auch auf die überſetzung en. Was nun die ſeitherige Redaktion der

Textbücher anlangt , ſo ddürf te vorausgeſetzt werden, daß ſelbige ſich
den Partituren genau anſchließt; aber ſelbſt verbreitetſte Bücher
( Fidelio , Freiſchütz , Zauberflöte ꝛc. ) wimmeln von Unrichtigkeiten
und Abweichungen .

Für vorliegende Sammlung handelte ſichs zunächſt um ſorg⸗
fältige Feſtſtellung der Lesarten ,wie ſie Partituren und Klavieraus⸗

züge enthalten . Bei den überſetzten Texten ſuchte man allgemein
bekannten Lesarten Rechnung zu tragen , nur wo die Ausdrucksweiſe

allzu mangelhaft und den Sinn des Orginals ſtörend und fälſchend
erſchien oderin ſeither benutzten überſetzungen urſprünglicheRhythmen
und melodiſche Gliederungen völlig mißachtet waren , hat man unter
Belaſſung des irgend Brauchbaren zu Neuerungen ſich entſchloſſen .
Ob trotz aller angewendeten Sorgfalt hierin immer befriedigende
Reſultate erreicht wurden, ſoll hier nicht behauptet werden . Möge
unſere Sammlung als ein Verſuch zum Beſſern angeſehen werden ,
fähig , einem mit Geringſchätzung und Oberflächlichkeit bisher be⸗

handelten Theile der deutſchen Litteratur zu endlicher Gleichſtellung
mit andern Leiſtungen der dramatiſchen Poeſie zu verhelfen .

Dr . H. M. Schletterer .
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Verſonen .

Graf Armand , Parlaments⸗

Conſtanze , ſeine Gemahlin

Micheli , ein Savoyarde , Waſſerträger Baß ) .

Daniele , ſein Vater ( Baß) .

Antonio , ſein Sohn Tenor

Marzellina , ſeine Tochter ( Sopran ) .

Semos , ein reicher Pächter in Goneſſe Tenor

Angelina Roſine ) , deſſen Tochter , Antonio ' s Braut ( Sopran ) .

Hauptmann ,

Lieutenant , 8 den italieniſchen Truppen Tenor und

Sergeant , im Solde Mazarins . Baß . )

Corporal ,

Wewobner von Paris und von Goneſſe .

Ort der Handlung : Paris und das nahegelegene Goneſſe .

Zeit : 1647 .

Webenmerk ung .

Alm die Mitte des vorigen Jahrhunderts lebte in Florenz ein
armer Mufiker Namens Cherubini , der im Pergola - Theater die Stelle
eines Maestro al cembalo , d. h. eines die Recitative begleitenden Cla⸗

vierſpielers , verſah . Im Jahre 1760 wurde demſelben ein Sohn?“) gebo⸗
ren , dem der Vater in frühen Jahren ſchon , ſo weit es ihm ſelbſt möglich
war , die Geheimniſſe ſeiner Kunſt erſchloß , der aber ſolch ſtaunener⸗

regende muſikaliſche Anlagenund ſolche Frühr⸗reife des Talents offenbarte ,
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ſich aber auf der Bühne als wirkungslos . Diefernere dramatiſche Thä —
tigkeit des Meiſters leidet unter betrübendem Mißgeſchick : er konnte ,
mit ganz wenigen Ausnahmen , nie Texte finden , die ſeiner Muſik eben—
bürtig waren , und ſo ſind denn ſeine zahlreichen theatraliſchen Arbeiten
bis auf zwei : » Medea « (1797) ein Werk von wahrhaft tragiſcherGröße und » Les deus journées «( 1800 ) von der Bühne verſchwunDie

Di

den.
Dieſe fortdauernden Mißerfolge und die ſchwer auf ihn laſtende Ungnade
Napoleons I . , die er ſich durch wiederholtes Widerſprechen gegen die
muſikaliſchen Anſchauungen des Machthabers , zugezogen , verbitterten
ihm viele Lebensjahre und vereinſamten ihn innerlich . Er zeigte ſich
meiſt herb , wortkarg und heftig ; unter dieſer gereizten Stimmung hatten
insbeſondere ſeine Schüler zu leiden . Erſt 1821 gewann er die ſeiner
würdige Stellung , indem er zum Director des pariſer Conſervatoires
ernannt wurde ; die Inſpektion desſelben hatte er bereits 1816 über⸗
nommen . Ungeachtet ſeines wenig entgegenkommenden Weſens , ward
ihm die Hochachtung aller Muſiker und die Verehrung ſeiner Schüler
in hohem Grade ; ſein Einfluß und ſein Anſehen erhielten ſich unge —ſchwächt .

Schreiber dieſes vermag ſich dreier muſikaliſcher Eindrücke zu
erinnern , die ſo tief und überwältigend waren , daß ſie in ungeſchwächter
Nachhaltigkeit auf ihn bis heute nachwirken . Die Aufführungen „ Don
Juan ' s “ , „Fidelio ' s “ und „des Waſſerträgers “ ſind es, von denen hier
die Rede iſt . Es bedarf keiner Entſchuldigung , wenn das letztere , heute
nur ſelten noch gehörte Werk — der Grund davon mag zumeiſt in der
ſchwierigen Beſetzung der Hauptpartieen liegen — unmittelbar nach den
bedeutendſten Schöpfungen dramatiſcher Kunſt genannt wird ; es iſt je⸗
nen ebenbürtig , eine „göttliche , ausdrucksvolle Muſik , ein ächt dramati⸗
ſches , klaſſiſches Werk, in dem alles auf ' s Effektvollſte berechnet erſcheint
und alle Nummern ſo an ihrer Stelle ſind , daß keine wegbleiben , keine
hinzugefügt werden kann ; und in dem lieblicher Melodieenreichthum
imponirender Ernſt , kräftige Deklamation , dramatiſche Energie , ſüdlicheGlut des Klanges , wie eine Alles ergreifende Wahrheit in Auffaſſungder Situation ewig neu wirken werden . “ (K. M. v. Weberp. Der Waſ⸗

ſ

ſerträger , Cherubini ' s 20. Oper , wurde am 6. Jan . 1800 im kleinen
Theaͤtre Feydean ( nachmals Opera comique zum erſtenmale aufgeführt .
Vorausgegangen waren dieſem Werke : „Lodoiska ( 1791) Eliſa ( 1794 )
Medeg . “ Des Tonſetzers Ruf war feſtbegründet , dennoch gelang es ihmnicht eine ſeiner Opern in der Academie imperiale zur Aufführung zu
bringen . „ Die bornirte Unnahbarkeit derſelben übte , ſein urſprünglich
groß angelegtes Talent in die Richtung der Spieloper drängend , ent⸗
ſcheidenden und leider nachtheiligen Einfluß auch auf ſein Schaffen .Alle die genannten Opern (wie auch Entführung , Zauberflöte , Fidelio ,
Freiſchütz u. ſ. w. ) rangirten nach franzöſiſcher Anſchauung in die Claſſe
der ausgeführteren , Stoff und Dialog , Spiel und Darſtellung in erſter
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ſen. Bei den ſtreng Priv
lyriſches Theater in Paris Opern mi ativen und Ballets geben. “
E. Hans So viel am Libretto nach heutigen Begriffen ar ſetze

ſein mag , ſ. Z. wa eines der ſpannendſten , ſelbſt von Goethe als
meiſterhaft bezeich netes , das Beſte das Cherubini componirt hat . Mit

fühlbarer Liebe und hingebender Gewiſſenhaftigkeit hat ſich der Tonſetzer
ſeiner Arbeit unterzogen , aus der mehr als aus jeder andern unleugbare
Wahlverwandtſchaft mit Peutſchenn Geiſte — Mozart und Haydn waren
ſeine

hochgehaltenen
Vorbilder — ſpricht . Der Waſſerträger war wie⸗

derum das von Beethoven über alle chen Werke geſetzte und

hat ihnſicherlich bei der Kompoſition des Fideliobeeinflußt. Hören wir

hier noch einige gleichzeitige Stimmen über dieſe Oper , die zu den ſel⸗

tenen muſikaliſchen Werken gehört , auf Nreit Juigendftiſche ſieben De⸗

zennien keine Spuren zurückgelaſſen haben , denn ein Kunſtwerk will in

erſter Linie von dem Ge 44g aus bbelrachtet ſein , in dem es den

Zeitgenoſſen erſchien . „Hatte ſchon jede ſeiner früheren Arbeiten ſeinen
Triumphen eine neue 0 alme hinzugefügt , ſein Waſſerträger ſteigerte
die Freude bis zur Berauſchung . Unter der Zuſchauermenge befanden

ſich am 6. Jan . alle Pariſer Kuͤnſtler , alle wollten ihn ſehen , ihm ihr

Entzücken ausſprechen . Er, der Beſcheidene , hatte ſich in den düſterſten

Winkel des Hauſes verkrochen , aber er wurde entdeckt und bald ſah er ſich

umgeben von Gretry , Martin , d' Aleyrac , Gossek , le Sueur , Me -
hul und Andern , die ihn umarmten , gllücklich prieſen und in die enthu⸗

ſtaſtiſchen Beifallsbezeugungen des Hauſes begeiſtert einſtimmten . Schon

die Ouverture , eigen bis zum Seltſamen , gr oß bis zum Ungeheuren , kühn
bis zur Wildheit , voll bis zum kaum Ueberſehbaren , war von ergrei⸗
fender Wirkung , die beiden Finales des erſten und zweiten Aktes , die

charakteriſtiſchen Märſche und prächtigen Inſtrumentalſätze , die herr⸗
lichen Chöre und Enſembles , die rührend ſchönen Lieder überwältigten
die Hörer . (All. muſ . Zeit . 1800 .

Das Buch von J. N. Bouillys ) verfaßt ( auf dem auch der Text
des Fidelio zurückzuführen iſt ) und von H. Schmieder (geb. 1763

zuerſt überſetzt , enthält keine Arie , keine auf Aeußerlie chkeit gerichtete
Nummer . Eine ergreifende , rührende Familiengeſchichte wird vom Rah⸗

men einer unübertrefflichen Muſik umſchloſſen , die von ihrer Anmuth

und Schönheit und ihrer unwiderſtehlichen Gewalt auf die Gemüther

nichts verloren hat und mächtigen Eindrucks nie verfehlen wird

sadvocat undBouilli , ge
14. Jan . 1840 i

Dr . H. M. Schletterer .
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Ouverture

Andante molto sostenuto .

lit .Erſter A

N

Ur. 1. Romanze

Einſt hatt ' ein kleiner Savoyard
Bei Nacht ſich in Paris

Er jammert laut vom
*8

verloren ;

Froſt erſtarrt ,
taub ſind aller Menſchen

Da endlich kommt ein Offizier
Der nimmt ihn auf und läßt ihn pflegeu .
O guter Mann , den ſchönſten Segen
W̃dünſcht unſer dankbar Lied dafür

O guter Mann , den ſchönſten Segen
Wünſcht unſer dankbar Lied dafür .

Des Krieges Flammen brachen aus ,
Der Offizier dient treu dem Lande ,
Doch fern von Gattin , Kind und

Fällt er durch Liſt in Feindes Bande .
Man will ſogar aus Mordbegier
Hand an ſein theures Leben legen .
Doch , guter Mann , des Wohlthuns Segen
Steht jetzt als Engel neben dir .

Doch guter Mann ꝛc.

Haus



Antonio .

Alle Drei .

Micheli .

chter klug und kühn ,

H errn 0 ewahren .

Und endlich hat hu be

d führt ihn fort auf ſichern Wegen.
Ddies war des Wohlthuns ſchöDies w

der Dan —— eit .

Ur . 2. Arie.
Ja , ſegne Gottheit meir 1Beſtreben
Und kröne glücklich mein B

Bemüh ' n !

Schenk mir die Wonne , laß die Theuren

Mich den Gefahren bald entziehn .

Ha, welch Gefühl ! Ha , welch Entzücken
gt mächtig ſich ,ömt durch die Bruſt , re

Wenn dieſe iſe rufet :

Bedrängte Unſchuld rettete ich.

Zw ar muß ich arm und dürftig leben

Und hart und ſchwer iſt mein Geſchick ,

Allein mir ward ein Herz zgegeben
Empfänglich für der Menſchheit Glück .

Einſt ſoll auf meinem Grab man leſen ;

Wand ' rer , hier ruht ein braver Mann ;

Er iſt der Schwachen Schutz geweſen

Und nahm ſich ſeiner Brüder an .

2
Was nun thun ? Wozu mich entſchließen ?

Ha, denkſt du d einer Kinder nicht !

Und für ihn , den alten Vater ,

Wird Selbſterhaltung mir zur Pflicht .

Doch ach ! der Seele ſanfte Regung
Gibt mir Zufriedenheit und Ruh .



( Armand , verhüllt und bewaffnet und Conſtanze treten ein , Micheli

Armand .

Conſtanze .
Beide .

Micheli .

Armand .

Conſtanze .
Micheli .

Armand u.

Micheli .

Armand u.

Micheli .

Conſtanze .
Armand .

8

Sie rufet mir mit leiſer Stimme :

Bedrängte Unſchuld retteteſt du .2

ießt hinter ihnen die Thüre. )

Ur . 3. Cerzett .

edelmüth ' ger Mann !
hr uns rettet das Leben !
a, ewig ſei es unſer Beſtreben

Dank und Liebe Euch zu weihn .
Ich that , was Menſchlichkeit mich lehrte ,
Mein Herz muß mir Belohnung ſein
Ihr allein ſchenktet mir Conſtanze wieder !
Durch Euch ward Armand wieder mein !

Ja , ja ich muß ſelbſt es geſtehn ,
Daß meine Liſt ſehr gut gelang .
Conſtanze . Schon kamen Soldaten daher
Für uns gab es Hilfe nicht mehr .
Da hieß ich, die Dame , die voll Schrecken ,
Sich vor den Wachen ſchnell verſtecken .
Drückte Euch den Hut aufs Ohr
Spannte Euch meinem Karren vor .
Vorüber eilt die wilde Menge
Und Sie bleiben ungeſehn ,
Bald zertheilt ſich das Gedränge
Haha ! der Streich war wunderſchön !
Conſtanze . So viel Edelmuth und Güte !
Welch ein treffliches Gemüthe !
Alles wag' ich die Unſchuld zu retten ,
Drohen mir auch Gefahren und Ketten .

Ur . 4. Recitativ und Duekt .
Recitativ .

Von dir , mein Freund , ſoll ich mich trennen ?
Denk der Gefahren , die uns bedrohen ,
Sie ſind zu groß !

2K

2*
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cheli

Couſtanze . Ich verachte ſie nur !

Armand . Und ſchreckt der Feinde Liſt und Muth dich nicht ?

Hoffſt du auf Wunder ihrer Rache zu entgehn ?
Conſtanze . O bann ' mich nicht aus deiner Nähe .

Armand . So zitt ' re !

Couſtanze . Nur für dich zittre ich.

Armand . Ach, ſchone deiner doch , erhalte dich für mich .

Duett .

Conſtanze . Nein ! froh wage ich mein Leben ,

Nichts trennt mich von dir !

Und mag der Tod mich auch umſchweben ,

Entreißet keine Macht dich mir !

Nein , nein ! mich ſcheidet nichts von dir !

Mein biſt du , mein ! von Gott mir gegeben
Trotz ihrer Wuth ! ich bleibe hier !

Der Feinde Raſen , der Rache Tober

Verdopple immer ſich
Von edlem Muth das Herz erhoben

Will alles wagen ich.

Armand . Höre doch auf meine Bitten !

O laß mich flieh ' n, entzieh dich der Gefahr !

Conſtanze . Nein !
415 opfre ich mein Leben ,

Ich lache de r Gefahr !
( Soldaten durchſuchen die Wohnung und werden von Micheli getäuf
Antonio , und nach ihrem Abgange auch Marzelline und Daniel kehren

zurück. )

Ur . 5. Finale .

Antonio . ( Armand betrachtend . ) O Gott ! täuſcht mein Auge
mich nicht ?

Micheli . Was iſt ' s?

Autonio . Er iſks8, mein Vater !

Micheli . So ſprich! nun wer !

Autonio . Nein , ich irre mich nicht !

er edle Franke , mein Erretter



Micheli .
Daniel .

Micheli .
Armand .

Antonio .

Armand .

Marz . Aut .

Armand .

Alle .

Antonio .

Micheli .
Armand .

Micheli .

Dan .

Micheli .

Marzellina .

Mich . Dan .

Marz . Ant .

Marz . Ant .

10

Wie , dieſer Brave wäre hier ?

Marzelliua . Ja , er iſt ' s! Mein Auge 5 mich nicht !
O welche belohnende Freude !

Dein Retter ich ? Sprecht , liebe Leute !

Wie Herr ! Sie kennen mich nicht mehr ?
Der Savoyard — er fror ſo ſehr —

Ermattet — da ihn — der Schmerz und Hun⸗

ger quälten . —

Du wareſt es ? — der junge Savoyard —

05 a wohl

Du biſt Antonio ?
W1 e? das

bif
braven

58 bl
75
„ Antonio ? des

(brave
Jawohl , er war' s Varmen

Waſſerträgers Sohn ?

80
181

Gottheit , welch Entzücken !
Ha ! welch' Gefühl hebt die Bruſt !
Ach , nie empfand ich höh' re Luſt !

Kein Wort vermag ſie auszudrücken .

Und ſie verbarg dort unſer Bett ,

Als die Soldaten kamen ?

Ja , ja , bald hätteſt du ' s verrathen .

Ja , war er nicht , dein edler , braver Vater ,

Dann wär ' ich, ach ! und ſie , ſchon dem Tode

jetzt nah

Gut , ſchon gut ! Laßt uns ſinnen ,
Was wir jetzt beginnen ,
Daß ihr ganz ſicher kommt von hier .

[ Bedenken wir ,

Was ſie ganz ſicher bringt von hier .
Kinder hört ! Wollet

555
as dabei wagen ?

Von Herzen gern ! eilt es zu ſagen !



Micheli .
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16 Micheli . Holla , wagſt du zu 1

Marzellina . Gewiß , gewiß , ich g nicht ein .

Ich kann mich nicht zufrieden geben ,

Ich würde ganz un lich ſein .

Micheli . Sei ſtill ! ich will' s, es muß ſo ſein .

Conſtanze . [ O laßt ſie gehen , kränkt ſie nicht !

Armand . Uaſſet ſie

Marzellina . Ich ſoll m

Des Glüc

ter ,
m Tode Antonio . Schweſter , o bfte

Sieh , dieſer iſt me N
Ihm kannſt du d

Mazrellina . Wie ? Deinen Net befrei ' n?

Micheli. Tochter , otröſte dich !

Sieh , deinen Vater der ſchönſten That ſich dann

erfreu ' n.

agen? MWarzellina. Wie? Ihr werdet dann euch freu ' n?

Und wird der Fremde gerettet ſein ?
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Ant . Mich . 500
wir w

1
50 deiner edlen That uns freu ' n.

Conſt . Arm . Ach, ſie will das Opfer für uns ſein .

Marzellina . Gerettet fein durch miche
Conſt . Arm. Durch dich .

Marzellina . Nun wohl , geht hin zu Eurem Glück ,

Ich bleibe hier zurück !

Conſt . Arm . ( Welch gutes Kind ! Welch edles Herz !
Ant . Mich . [[Daran erkenn ich ganz dein Herz ,

Schweſter
Dan . Der braven 8 Tzärtlich Herz .1 Tochter ? 8

Alle . Güt ' ge Gottheit , welchEntzücken !

Ha , welch Gefühl , hebt die Bruſt !

A bitor AkZweiter Akt .
Vor einer Barriere . Freier Platz in den verſchiedene Straßen münden. In der
Mitte ein offenes Thor mit Schlagbaum von außen und die Ausſicht in
Allee und die Vorſtadt. Rechts Mauer mit Thürmen , lnitsSchilderhaus . Die Wache geht auf und ab. Während desEnt

es 6 Uhr; ein Tambour ſchlägt die Reveille .

Nr .6 . Entr ' acte und Chor .

Chor . Nichts von Pardon ! Habt Acht ! Gebt keine

Gnade !

Aufgepaßt ! Haltet an Jedermann !

Wer ' s auch ſei , ſo iſt ' s befohlen .
Lieutnant . Soldaten , gebt wohl Acht ! verlaßt den Poſten

nicht .

Uebt ſtrenge Wachſamkeit und Treu ,
Gedenket eurer Pflicht !

Chor . Wir üben Wachſamkeit und Treu ,

Gedenken 65 Pflicht .
Lieutnant . Sollte heut der Fang uns

Ha, es brächt uns goldnen Lohn !
Merket auf , auf Schritt und Ton .

Nichts darf den wachen Sinn euch berücken .

Cho
( Con

Lien

Con

Lien

Ant

Lien

Con

Ant

Lien

Ant

Con

Lieu

Ant

Con

Lien

U.



eu ' n .

In der
min eine
aus mit
s ſchlägt

tkeine

Poſten

Chor .
( Conſtanze und Anton werden , da das Signa

Ur . 7. Melodram , Terzett und Chor .

Lieutnant (ſpricht zu Conſtanze ) . Aufgeſehn ! 9

e

Unſern Sinn ſoll nichts beſtricken .

nent nicht ſtimmt angehalten . )

kun , ſo ſieh mich

doch an , wenn du ein gutes Gewiſſen haſt .

Conſtanze längſtlich ) . Euer Blick iſt ſo fürchterlich .

Lieutnant .

Autonio .

Lieutnant .

Conſtanze .

Antonio .

Lieutnant .

Antonio .

Conſtanze .

Lieutnaut .

Antonio .

Conſtanze .

Lieutnant

u. Chor .

—
Du kannſt die Augen nicht zu mir aufſchlagen ?
Dieſe Verlegenheit , dies Zittern , das iſt nicht

richtig !
Ei Sapperment ! Ihr fahrt ſie auch ſo an , da

muß ſie ſich ja fürchten .

Fort , in die Wache !

Ach, mein Bruder ! hör ' mein Flehen —

Steh ' mir bei ! verlaß mich nicht !

Antonio , rette mich !

Und ſollt ' ich ſelbſt zu Grunde gehen ,
Entreißen laß ich dich mir nicht .

Unbeſonn ' ner , du willſt es wagen
Uns Widerſtand zu leiſten hier ?

Für meine Schweſter Alles wagen

Heiſchet die Pflicht von mir .

Ach verzeiht , des Bruders Sprache ,

Gönnet mir nur ein Wort !

Nein ! kein einzig Wort .

Marſch ! in die Wache führt ſie fort !

Mir kocht mein Blut vor Zorn und Rache .
Ich liebe ſie mehr als mein Leben

Und fürchte nicht die ſtärkre Macht !

Ach verzeiht des Zornes Sprache .

JHört mich an , nur ein Wort !

Du willſt , Verwegner , widerſtreben ?

Wir rathen dir , nimm dich in Acht !

Nein , kein einzig Wort .

[ Führt ſie in die Wache fort !



Lieutnant .

Antonio .
8

G eſe hick

reißeen mtch von Dir !

1

In

Conſtanze . Ach , mein

Antonio . [ Wer ſich nah

Chor . 8 du wagſt

Ur . 8. Melodram .

Der Vater ; er kommt eben recht
im Geyer ! was macht ihr denn noch hier ?

1
Ich 8 euch ugſ . über 11 Berge

5

Antonio .

Micheli .

Antonio .

Micheli .

Ur . 9. Finale .

Hauptmann . Marſch fort ! laßt uns hier nicht mehr weilen !

Wir wählen die Brapſten uns aus .

Lieutnant . Bald lacht uns der herrlichſte Schmaus .

Wenn wir 115 Beute vertheilen

Micheli . Für mich wird das ein ſchöner Schmaus!
O Gott ! laß meine Liſt gelingen .
Ach, nimm

der Verfolgten dich an !

Hauptmann . Marſch fort ! laßt das Werk uns vollbringen !
Wenn ' s gel ingt , goldner Lohn , wird uns dann .

Micheli . Nur muthig , friſch gewagt ,
Der Augenblick iſt günſtig .

Nun iſt er frei der brave Mann .

Ha , wie 0 mich jetzt freuen kann !

Du liebes Faß , mehr werth als Kronen ,
Du halfſt mir retten den braven Mann .

Wahrlich der Spaß iſt nicht zu lohnen .

Chor

Hauj

Chor

Mich

Chor
8

Ein



Chor . Marſch fort , nicht lä

Schwei

So fängt man ihn .

gezaudert ,
Wort t geplaudert .

5
Hauptmann . Doch ſträubt er ſich , wagt er trotz ' gen Wider⸗

ſtand .

Chor . Ha, wagt er Widerf

Fällt er von unſ' rer §

Micheli . Gott ! den Gefahren la

Dann mag , was will , n

hierd Chor . Marſch f nicht länge
( Die Soldaten in 2 Abthei

Semos Haus in G
überden ein Pfad führ

in . der Mitte einvofſobeilen

tonio aus pähend. Mädchen mit Kr

Ur . 11 . Chor der Landleute .

Luſtfrohe 1855
Hallet heut wieder

Von unſerer Flur .

Fröhlich nach alter Weiſe

Bringen wir nun zum Preiſe

Dem Paar , das Liebe eint ,
Natur .

Ein Mädchen . Empfang als Zeichen unſerer Liebe

Das Sinnbild zärtlicher Triebe

Dies ſanfte Turteltaubenpaar .

O daß ſo rein ,

Ohn ' jeden trüben Schein ,

ingen !
dann .

die Spenden der
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So herzlich immerdar
Auch eure Liebe bliebe .

Angelina . O ſchöne Tage !
Reich an Freude , reich an Glück !

komm
it mein Freund noch nicht zurück !

Chor . Luſtfrohe Lieder ꝛc.

Marſch .

Chor . Was ſoll der ferne Lärm bedeuten ?
Semos . Ein Trupp Soldaten zieht heran .

Angelina . Dem Dorfe ſie ſich eilig nah ' n .

Semos . Fort , zum Empfang uns zu bereiten .

Chor . Kommt , ihnen entgegen zu gehn .
Angelina . Ach , nur mein Freund iſt nicht zu ſehn . ( Ane ab. )

( Conſtanze , Armand , Anton kommen über den Felspfad ; Armand ver
birgt ſich im holen Baume. A ngelina und Semos kehren zurück, ſpäter

Offiziere und Soldaten . Alle treten in' s Haus. )

Ur . 12 . Melodram .

( Armand vorſichtig in die Höhe ſteigend. )

Armand . Die Hitze im Baume iſt unerträglich ; nur

einige Züge friſcher Luft . O meine Conſtanze ! Wie zittre
ich für dein Geſchick ! Wer wird dich 5

in all den Ge —
fahren , die rings dir drohen ? Güt ' ge Vorſehung ! wache über

ſie ! nimm du ſie in deinen Schutz . Man kommt zurück !

( Zwei Soldaten ; dann Conſtanze mit einem Körbchen, heimlich zum
Baume, hinter dem ſich jene verbergen, tretend . )

Ur . 13 . Quartett und Chor .

Conſtanze (ſpricht ) . Nur behutſam , daß mich Niemand

ſieht . Der Augenblick iſt günſtig , ich will das Zeichen geben .
(klatſcht 3 mal. ) Alles ſtille . Sollte er es nicht gehört haben ?
(ſingt.) Dies Schweigen iſt ſo fürchterlich —

Warum will er mich nicht verſtehen ? —

Ich nahe ſtill und leiſe mich :

Cl

He

Ar

Aur

H.

Al

H.

Al

C

C.

A.



zurück !

. (Alle ab. )

Urmand ver
zurück,

zlich ; nur
Wie zittre
Uden Ge⸗

vache über

urück !

heimlich zum

Niemand

hen geben .
t haben ?

ſpäter

Soldaten .

( Arn

Weh ' mir ,

Die Solda

and , ſein Piſt
ten und Hochze

17

Lieber Freund ! Lieber Freund !

was iſt geſchehen ?
wollen Conſta nze ergreifen . )

Ach, zu Hilfe herbei !

Waget nicht , euch zu vergehen !
Still , ſtill und dir ſoll nichts geſchehen ,
Doch laſſe das wilde Geſchrei !

Nein du entkommeſt nicht von hier !
s dem Baume. Solda⸗
ichtigen ſich des Grafen. )

ihr Schurkeen ihrArmand . Laſſet ab ,

Hauptmann . Was haben beide Euch
Armand . Sie griffen frech die Arme an

Mußt ich nicht ihrer mich erbarmen ?

Chor . Sagt , wer iſt dieſer fremde Mann ?

Hauptmann . Mein Herr , Ihr müßt ſogleich Euren Namen

mir nennen .

Autonio . Verloren iſt der arme Mann !

Armand . Und was nützte es ihn zu kennen ?

Hauptmann l(das Signalement hervorziehend ) . Doch wie ! —welche

Aehnlichkeit .
Armand . Ich , ich bin

Hauptmaun . Nun wer ?

Armand . Ich bin — ich bin —

Conſtanze ( aus ihrer Ohnmacht erwachend) Armand

Chor . Armand !

Armand . Ihrhabt gehört , ja Armand bin ich,

In eure Hände lief ' re ich mich .

955 ſer liefert ſelbſt dem Tode ſich !

Conſtanze . Entſetzen ! Wehe mir ! Was that ich !

Ich ſelbſt verrieth , mein Armand , dich!

Chor der Soldaten . So haben wir endlich in Händen dich !

Chor der Landleute . Wie , Armand , hier verbarg er ſich ?

( Micheli herbeieilend , überbringt die Befreiung des Grafen . )

SDerWaſſerträger . 2
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Ur . 14 . Schlußchor .

Laßt uns nun froh und glücklich ſein !
Liebesluſt und Freundesarme laden winkend ein .

Micheli . Ja , danket jubelnd dem Geſchick .
Gott weck' in uns die höchſten Triebe :

Die ſüße Pflicht der Menſchenliebe ,
Lohnt reich das Herz mit Heil und Glück .

Chor. Laßt uns nun froh und glücklich ſein !

Liebesluſt und Freundesarme laden winkend ein .

Laſſet der Tugend und der Liebe

Auf ewig unſre Herzen weihn .

— — ̃ U—ñ—2—ů———

Nr.
76.
475

157.
158.
78.

154.
373.
345.
336.
343.
329.
79.

366.
368.
347.
348.
346.

80.
239.
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ein .

Breitkopf & Bärtels Multkbücher .

Nr.
76.
77.

157.
158.
78.

154.
373.
345.
336.
343.
329.

79.
366.
368.
347.
348.
346.

80.
239.

Beethoven , Fidelio .
Bellini , Montecchi und Capuleti .

178.
81.

167.
372.

185.

2 Berlioz , Benvenuto Cellini ( Ausgabe

Boieldien , Johann von Paris .
Boieldien , Die weiße Dame.
Bolck , Der Schmidt v . Gretna⸗Green .7

3. Cherubini , Medea.
Cherubini , Der Waſſerträger .
Cimaroſa , Die heimliche Ehe.
Cornelius , Gunlöd . 1
. Curti , Lili⸗Tſee. 1f
. Curti , Lili Tſee (engl. ) 80 Pf.
Doebber , Der Schmidt von Gretna

„Donizetti , Der Liebestrank .
. Donizetti , Lucia von Lammermoor.
Donizetti , Lucrezia Borgia .
Donizetti , Regimentstochter .
Enna , Cleopatra . 17
. Enna , Cleopatra (franz. ) 80 Pf.
Euna , Das Streichholzmädel .

Textbibliothek . — Opern .
Preis jeden Textbuches 20 §, mit 1

Abert , Aſtorga . 1
Abert , Ekkehard. 7
Abert , Ekkehard ( Ausgabef . Berlin ) . f
Abert , Ekkehard ( Ausgabe f.München ) .
Adam, Poſtillon von Lonjumeau .
Adam , Schweizerhütte .
Albeniz , Pepita Jiménez . t
d' Albert , Gernot . r
d' Albert , Ghismonda . 1
d' Albert , Ghismonda ( oh . Scenerie ) . r
d' Albert , Der Rubin . 17
Auber , Fra Diavolo .
Auber , Der Maskenball .
Auber , Die Sirene .
Auber , Schwarze Domino .
Auber , Stumme von Portici .
Auber , Maurer und Schlo
Auber , Des Teufels Antheil .
Baufnern , v. , Dürer in Venedig. tr

Bellini , Nachtwandlerin .
Bellini , Norma .
Berlioz , Benvenuto Cellini . .
Berlioz , Benvenuto Cellini ( Ausgabe

f. Berlin ) . r
Berlioz , Benvenuto Cellini ( Ausgabe

f. Dresden ) . 1

f. München) . 1

Green . 7

Nr.
351.
352.
169.
353.

85.
159.

164.
86.

6.
344.

172.
135.
139.

198.
188.
152.
91.

340.
339.
341.
327.
326.

bezeichnet 40 , mit tt 50 §.

Flotow , Aleſſandro Stradella .

Flotow , Martha .
Gluck, Alceſte. (Deutſch v. Cornelius .

Gluck , SpriseGluck, Iphigeniein Aulis .
Gluck , idnte in Aulis . (Bearb. v.

R. Wagner. )
Gluck, Iphigenie in Aulis (m. Sc. ) . 1
Gluck, Iphigenie auf Tauris .
Gluck, Orpheus und Eurydice .
Gluck, Orpheus u. Eurydice . (überſetz.

v. M. Kalbeck. )
Goldſchmidt , v. , Heliantus . 1
Goldſchmidt , v. , Die 7 Todſünden .11
Goldſchmidt , v. , Die 7 Todſünden .

(franzöſiſch ). 17
Gröétry , Kurirte Eiferſucht .
Grötry , Richard Löwenherz.
Halévy , Der Blitz .
Halévy , Die Jüdin .
Händel , Orlando .
Händel , Rhadamiſt .
Händel , Soſarme .
Hellmesberger , Das Licht (Ballet).
Hellmesberger , Meißner Porzellan

Gallet ) .
Höérold , Zampa.

7. Hiller , Die Jagd .
Hofmann ,
Hofmann , Wilhelm von Oranien . 1.
Holſtein , Der Erbe von Morley . .
Holſtein , Der Haideſchacht. F

2. Kaun , Oliver Brown . 17
5. Kittl , Bianca und Giuſeppe oder die

Donna Diana . 1t

Franzoſen vor Nizza. 1
265. Kobler , Grüne Oſtern . t.

8 Nachtlager von Granada .
. Lohſe ,

5. Lorenz , Harald und Theano . t
. Lortzing , Ali Paſcha von Janina B Pf.
Lortzing , Caſanova . .
Lortzing , Czar und Zimmermann .
Lortzing , Hans Sachs .
Lortzing , Die beiden Schützen.
Lortzing , Undine .
Lortzing , Der Waffenſchmied
Lortzing , Der Wildſchütz .

Der Prinz wider Willen . 7



opf & Bärtels Muſckbücher .
Tertbibliothek . — Opern .

Preis jeden Textbuches 20 , mit 1 bezeichnet 40 §, mit f 50
8 Nr.
Marſchner , Hans Heiling . 370. Schenk , Dorfbarbier .

3. Marſchner , Templer und Jüdin 96. Schmidt , Prinz Eugen. t
56. Marſchner , Vampyr . 97. Schmidt , Weibertreue .
57. Möhul , Joſeph. 189. Schubert , Fierrabras .
92. Mende 17 360. Schubert , Häusliche Krieg
31. Mende 17eDi og ) 177 . Schumann , Genoveva.

S 0
m120 . Smith , Fantaſio . 11

90. Spohr , Fauſt .
361. Spohr , Jeſſonda .
89. Spohr , Zemire und Azor.

ufel. 369. Spontini , Ferdinand Cortez
Berggeiſt179 . Spontini , Veſtalin .

371. Tinel , Godoleva .
374. Tinel , Godoleva (franz. ) 80

91617 Coſi nt 365. Verdi , Maskenball .
„ Mozart , Coſi fan tutte (Levi). 4 362. Verdi , Rigoletto .
Mozart , Don Juan . 364. Verdi , Traviata (Violetta ) .
Mozart , Die Entführung . 363. Verdi , ee

8. Mozart , Figaros Hochzeit. 122. Vogl , Der Fremdling . 11
50. Mozart , Figaros Hochzeit (Levi)j. 1 98. Wagner , Lohengrin . 11
4. Mozart , Gärtnerin aus Liebe. 160. Wagner , Lohengrin ( Ausg. f . Berlin ) . tꝛ

Mozart , Idomeneus . 161. Wagner , Lohengrin ( Ausgabe für
6. Mozart , König Thamos . Hannover ) . 17

58. Mozart , Schauſpieldirektor . 195. Wagner , Lohengrin . (Vollſt . Text m.
Mozart , Die Schuldigkeit des erſten Scen. ) 1 lJ .

Gebotes 186. Wagner , Lohengrin lengl. ). 1
. Mozart , Titus . 151. Wagner , Triſtan und Iſolde . 17

38. Mozart , Zaide. 73. Wagner , Triſtan u. Iſolde Ausgabe
8 Mogart, Die Zauberflöte . für Berlin ) . 14

53. Nesmüller , Die Zillerthaler . t 175. Wagner , Triſtan u. Iſolde ( Ausgabe
6. Perfall , Raimondin . für Dresden ) . 17

32. Pergoleſe , Magd als Herrin . 90. Wagner , Triſtan u. Iſolde . (Vollſt .
66. Reinecke , Glü skind und Pechvogel Text m. Scen. ) 1 lJ .

( Geſang u. Dialog ) . 52. Wagner , Triſtan u. Iſolde . gr. 80.
166 b. Reinecke , Gäckskind und Pechvogel (lengl. ⸗deutſch) 11½àl .

( Geſang, Dialog u. Scen. ) 3. Wagner , Triſtan u. Iſolde (engl. ). 1r
170. Reinecke , Glückskind und Pechvogel331 . Wallnöfer , Eddyſtone .

( ohne Dialog ) . 99. Weber , Abu Haſſan .
171. Reinecke , Glückskind und Pechvogel] 24. Weber , Euryanthe .

( verbindender Text) . 28. Weber , Der Freiſchütz.
93. Reinecke , Manfred . 1 25. Weber , Oberon .
3569. Roſſini , Barbier von Sevilla . 94. Weber , Peter Schmoll .
88. Roſſini , Tell. Weber , Prezioſa .

184. Rüfer , Merlin . 95. Weber , Silvana .
192. Scharwenka , Mataswintha . 17 . Zoellner , Das hölzerne Schwert . 7
833. Scharwenka, Mataswintha (engl. ) 14 . ] — Boellner , Dieverſunkene Glocke. 75 9

— —E—
Druck von Breitkopf und Härtel in Leipzig.
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